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Bonenburg kann 
Sprung machen

A-Liga: SVB heute gegen TSC Steinheim

Kreis Höxter (üke/fas). In der
Fußball-A-Liga kann der SV Bo-
nenburg heute Abend den Ab-
stiegsplatz verlassen. Vorausset-
zung ist dafür mindestens ein Re-
mis des Vorletzten gegen den Ta-
bellenvierten TSC Steinheim. In
der zweiten Partie des Abends er-
wartet der bereits sichere Abstei-
ger SG Desenberg den Tabellen-
achten FC Germete/Wormeln. An-
pfiff ist jeweils um 19 Uhr.

SV Bonenburg – TSC Stein-
heim (1:4). Das 28. und damit
drittletzte Saisonspiel besitzt für
den SVB eine enorme Wichtigkeit.
Ein Unentschieden wäre gleichbe-
deutend mit dem Verlassen des
Abstiegsplatzes. »Besser wäre na-
türlich ein Dreier«, gibt sich Trai-
ner Manfred Tournier kämpfe-
risch. Ein Sieg wäre gleichbedeu-
tend mit dem Sprung auf Rang elf.
Damit würden die Bonenburger
die Abstiegskonkurrenten FC
Westheim/Oesdorf (30 Punkte), SV
Dringenberg II (29 Punkte) sowie
TuS Lüchtringen und SG Altenber-
gen/Vörden (jeweils 28 Zähler)
erst einmal hinter sich lassen und
das eigene Konto von 28 auf 31
Zähler hochschrauben. Gleichzei-
tig müsste dann auch der Tabel-
lenzehnte TiG Brakel bei 32 Punk-
ten aus 28 Spielen zittern. Wäh-
rend fünf Kellermannschaften da-
mit auf Schützenhilfe des TSC
Steinheim hoffen, können die Bo-
nenburger aus eigener Kraft einen
großen Schritt machen.

 Vor einer Wiche hat das SVB-
Ensemble auf eigenem Platz be-
reits Stärke gezeigt: Gegen den
kompakten und schwer zu bespie-

lenden SV Brenkhausen/Bosse-
born hieß es 3:1. Vorher standen
nach ebenfalls guten Auftritten
ein 1:2 gegen Spitzenreiter FC
Stahle sowie ein 0:0 gegen den Ta-
bellendritten SG Scherfede/Rim-
beck. »Der erste Dreier seit An-
fang April gegen Brenkhausen/
Bosseborn war ganz wichtig für
unser Selbstvertrauen«, weiß
Tournier.

Mit dem TSC Steinheim ist
eines der auswärtsstärksten
Teams zu Gast. Die Bonenburger
wiederum haben vor heimischer
Kulisse zu oft gepatzt. Die Stein-
heimer haben nach zwischenzeit-
lichem Tief wieder in die Spur ge-
funden: Neun Punkte und 19:3-
Tore aus den letzten drei Spielen
sind eine beachtliche Quote. SVB
–Trainer Manfred Tournier stellt
vor der in jeder Hinsicht rich-
tungsweisenden Begegnung fest:
»Wir stehen natürlich unter
Druck, schließlich haben der FC
Westheim/Oesdorf und der TuS
Lüchtringen in den Nachholspie-
len am Pfingstmontag jeweils drei
Punkte geholt. Wir wollen den
Aufwind nutzen und ein weiteres
Ausrufezeichen setzen.« Beim SVB
wird Robert Richter ausfallen.
Hinter dem Einsatz von Thomas
Müller steht noch ein Fragezei-
chen. WB-Tipp: 2:2

SG Blau-Weiß Desenberg – FC
Germete/Wormeln (1:1). Die De-
senberger wollen sich mit anstän-
digen Leistungen aus der A-Liga
verabschieden. Die Gäste wollen
der Favoritenrolle gegen das abge-
schlagene Schlusslicht gerecht
werden. WB-Tipp: 1:3

Jaspar Wagemann (rechts) vom SV Bonenburg, hier gegen Benedikt
Willberg von der SG Altenbergen, kann heute Abend mit seiner
Mannschaft einen großen Schritt machen.  Foto: Fabian Fisseler

Start: Simon Leßmann vom SV Kollerbeck (Nummer 455) läuft stark
und freut sich über die Distanz von 4,8 Kilometern über den zweiten

Platz. Jürgen Scherg (Nummer 193) von der Non-Stop-Ultra Brakel
wird wiederum über 9,2 Kilometer Zweiter.  Fotos: Anna Beckmann

Brand läuft allen davon

 Von Anna B e c k m a n n

B r a k e l (WB). 120 Athleten
geben beim 16. Kolping-Mai-
lauf in Brakel Vollgas. Über 9,2 
Kilometer triumphiert Michael 
Brand von der Non-Stop-Ultra 
Brakel in 34:56 Minuten.

Die Gastgeber von der Non-
Stop-Ultra Brakel und vom Kol-
ping-Berufsbildungswerk freuten
sich nicht nur über die gute Reso-
nanz, sondern auch über die star-
ken Leistungen über 9,2 und 4,8
Kilometer. 

Die heimischen Sportler bega-
ben sich dabei auch für eine gute
Sache auf die Strecke: Das Ak-
tionsbündnis unter dem Motto
»Rio bewegt. Uns« bewegte in je-
der Hinsicht. Das Bündnis macht
auf die Lebenssituationen der be-
nachteiligten Menschen, die in Ar-
mut und ohne Perspektive leben,
in Brasilien aufmerksam. Im Au-
gust werden in Rio die Olympi-
schen und danach die Paralympi-
schen Spiele ausgetragen. 

In Deutschland und Brasilien
zeigen Menschen ihre Solidarität
mit den Ärmsten der Armen und
spenden. So auch das Kolping-Bil-
dungswerk in Brakel und die Non-
Stop-Ultra. Das Kolping-Berufsbil-
dungswerk gewährleistet auch die
Erstbetreuung von minderjähri-
gen Flüchtlingen. Zahlreiche jun-
ge Flüchtlinge waren beim Mai-
lauf dabei. Die Integration in Bra-
kel läuft. »Die Jugendlichen wer-
den über den Sport in die Gesell-
schaft eingegliedert. Die Inklusion
steht bei uns ganz klar im Vorder-
grund«, hob Mark Keuthen, Ge-
schäftsführer des Kolping-Bil-
dungswerkes, hervor.

 Adalbert Grüner von der Non-
Stop-Ultra trainiert regelmäßig
mit den Flüchtlingen. »Die jungen
Mensvhen nehmen das Angebot
gerne an«, hob Grüner hervor.
»Über den Sport lernen die neuen
Bürger auch worauf in Deutsch-

land wert gelegt wird«, betonte
Grüner weiter. Pünktlichkeit und
Durchhaltevermögen würden
schnell verinnerlicht.

 Sechs Kinder liefen die 800 Me-
ter mit großem Spaß. Der Start
über 9,2 und 4,8 Kilometer erfolg-
te zeitgleich. Erster im Ziel war
nach 17:49 Minuten Christian Hü-
cker. Der Athlet vom SV Koller-
beck war mit hohem Tempo über
4,8 Kilometer unterwegs gewesen.
Zweiter wurde sein Vereinskollege
Simon Leßmann, für den die
Stoppuhr nach 18:47 Minuten ste-
hen blieb. Dritter wurde Laci Er-
mal, ein Flüchtling aus Albanien,
in einer Zeit von 19:33 Minuten.
Klara Kuhaupt vom Warburger SV,
AK 14, war in einer Zeit von 20:49
Minuten schnellstes Mädchen. 

Über die Hauptdistanz von 9,2
Kilometer setzte sich Michael
Brand vom Gastgeber Non-Stop-
Ultra in 34:56 Minuten von den
Konkurrenten ab und durch. Über
Platz zwei freute sich Jürgen
Scherg (34:57 Minuten) vor Thors-
ten Seemann (35:32 Minuten). Bei-
de tragen ebenfalls das neongelbe
Trikot von der Non-Stop-Ultra. 

 Bei den Frauen war ebenfalls
eine Athletin des Gastgebers die
schnellste: Dagmar Winzig ver-
buchte eine Siegerzeit von 43:08
Minuten. Beste in der Altersklasse
W40 wurde die Brakelerin Elisa-
beth Derksen in 46:48 Minuten. 

 Jugendliche des Kolping-Bil-
dungswerkes liefen oder halfen
mit. Hip-Hop- und eine Cheerlea-
der-Gruppe tanzten vor der Sie-
gerehrung und sorgten für eine
tolle Atmosphäre. Zudem hatte
sich eine Gruppe Jugendlicher auf
Wanderschaft begeben und be-
wältigte die Marathon-Distanz
von 42,4 Kilometer. Schirmherr
der Veranstaltung war Kreishand-
werksmeister Martin Knorren-
schild. »Der Sport bietet eine
Möglichkeit zum Berufsleben und
führt Menschen zusammen«, hob
Knorrenschild. hervor und freute
sich über gute Leistungen.

Beim 16. Kolping-Mailauf bewegt auch ein Aktionsbündnis für Rio

Die besten fünf Läufer über 9,2 Kilometer (von links): Klaus Menne,
Michael Amstutz, Thorsten Seemann, Jürgen Scherg und Michael
Brand. Alle Fünf sind für Non-Stop-Ultra Brakel unterwegs.

Die drei Ersten über 4,8km (von links): Laci Ermal, Flüchtling aus
Albanien, Sieger Christian Hücker vom SV Kollerbeck sowie der
Zweitplatzierte Simon Leßmann vom SV Kollerbeck.

SV Bergheim holt Punkt in Albaxen
Kellerkind der Fußball-B-Liga Nord macht aus einem 0:2 noch ein 2:2

Bergheim (üke). Der SV Berg-
heim hat in der B-Liga Nord einen
erheblichen Schritt im Kampf um
den Klassenerhalt gemacht. Der
Drittletzte erkämpfte sich beim
SV Albaxen ein 2:2.

Dabei sah es für die Gäste zu-
nächst alles andere als gut aus:
Der SVA legte nach Toren von
Marcus Bönnighausen zum 1:0
und Arthur Seibel zum 2:0 einen
Blitzstart hin. Der SVB steckte
nicht auf und war nach nur 23 Mi-

nuten wieder im Spiel: Frederik
Tralls gelang der Anschlusstreffer.
Das war gleichzeitig der Halbzeit-
stand.

Im zweiten Durchgang legte der
SVB zu. Den Albaxenern wiede-
rum sollte kaum noch etwas gelin-
gen. Allerdings blieben die
Schützlinge des zum Saisonende
ausscheidenden Maik Schmitz mit
langen Bällen stets gefährlich und
hätten kurz vor Schluss auch den
Siegtreffer erzielen können. Doch

Steffen Meyer glich in der 75. Mi-
nute, Dennis Hetmann war unmit-
telbar vor dem Albaxener Straf-
raum zu Fall gebracht worden, mit
einem Hammer-Freistoßtreffer
zum verdienten 2:2-Endstand aus.

Die Bergheimer vergaben im
zweiten Durchgang gute Gelegen-
heiten. Vielleicht zollten die Pro-
tagonisten des Drittletzten dabei
auch dem Druck im Abstiegs-
kampf Tribut. In der quasi letzten
Spielsituation fehlten den Berg-

heimern dann noch einmal Zenti-
mieter zum Torerfolg. Nach einem
Freistoß hatte Fabian Weber die
Chance zum Dreier vertan.

Beim SV Albaxen waren sie
selbstkritisch und sprachen von
der schlechtesten Saisonleistung.
Ein Auftritt, der nur 30 Minuten
gut gewesen sei, reiche eben nicht
aus. Der Schiedsrichter habe aller-
dings auch keinen guten Tag er-
wischt. Unterm Strich war es eine
gerechte Punkteteilung. 

Steffen Meyer gleicht für den
SV Bergheim aus.

Sport in Kürze

Fußball-Ferienschule

Die SG Weser-Diemel richtet 
von Montag, 1. August, bis Frei-
tag, 5. August, die fünfte Fußball-
ferienschule im Dreiländereck 
auf der Diemelkampfbahn in 
Helmarshausen aus. Unter der 
Leitung von qualifizierten 
Übungsleitern genießen Mädchen 
und Jungen im Alter von sechs 
bis 14 Jahren kindgerechte und 
spaßbringende Trainingseinhei-
ten. Ein besonderes Qualitäts-
merkmal ist das abwechslungs-
reiche Rahmenprogramm. Für 
die Verpflegung ist das bewährte 
Küchenteam um Peter Kumme-
row wieder vor Ort. Weitere 
Infos und Anmeldungen bei allen 
Trainern der JSG Weser-Diemel/
Deisel oder dem A -Jugend und 
DFB-Trainer Hubertus .Wrede 
unter hw61@gmx.de oder Tel.: 
0171/4884767 bzw. 05273/8666. 

SV Steinheim auf Rasen

Der SV Steinheim, Spitzenrei-
ter der Fußball-B-Liga Nord, 
trägt das Heimspiel gegen den 
SV Nieheim/West, am Sonntag 
auf dem Rasenplatz am Freibad 
aus. Zwei Spieltage vor Abschluss 
fehlt den Emmerstädtern noch 
ein Punkt zur Meisterschaft.

Drei Spiele in 
72 Stunden 

Amelunxen (WB). In einem
Nachholspiel der Fußball-B-Liga
Nord stehen sich heute Abend der
TuS Amelunxen und der SV Alba-
xen gegenüber. Der Anpfiff erfolgt
18.30 Uhr in der Weserkampfbahn.
Damit bestreiten die Albaxener
(Siehe Bericht auf dieser Seite) das
zweite Spiel innerhalb von 48
Stunden und müssen Sonntag be-
reits wieder auf eigenem Platz
gegen den TuS Hembsen ran.


